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Beispiele für Betriebe in der Wasserversorgung 

Radon-Schutzmaßnahmen  

1 Radonschutz in angemeldeten Betrieben 

Baulich-technische und organisatorische Radon-Schutzmaßnahmen können helfen, die 

Radonexposition für die Beschäftigten zu senken. Oft ist es nötig, diese Maßnahmen zu 

kombinieren. Mit baulich-technischen Radon-Schutzmaßnahmen gelingt es häufig, die 

Radonkonzentration in Hochbehältern, Aufbereitungen oder Quellschächten zu reduzie-

ren. Damit die verbesserten Anlagen optimal genutzt werden können, sollten die Be-

schäftigten zusätzlich organisatorische Maßnahmen einhalten.  

2 Organisatorische Radon-Schutzmaßnahmen 

Um die Radonexposition für die Beschäftigten so gering wie möglich zu halten, müssen 

oft auch organisatorische Schutzmaßnahmen getroffen und eingehalten werden. Diese 

sind bei der täglichen Arbeit zu beachten. Außerdem sollten sie Inhalt einer Arbeitsan-

weisung und jährlichen Unterweisung zum Arbeitsschutz sein. In Tabelle 1 sind mögliche 

organisatorische Radon-Schutzmaßnahmen zusammengestellt. Die in den Beispielen 

beschriebenen Radon-Schutzmaßnahmen enthalten zum Teil Hinweise auf Zeiträume 

und Vorlaufzeiten. Diese müssen mit zeitaufgelösten Radon-Messungen ermittelt wer-

den, bevor die Radon-Schutzmaßnahmen in einer Arbeitsanweisung beschrieben und 

den Beschäftigten kommuniziert werden. 

Tab. 1: Beispiele für organisatorische Radon-Schutzmaßnahmen 

Anlage/Ort Beschreibung der Radon-Schutzmaßnahme 

Brunnen, Quell- 
und Sammel-
schächte 

 Aufenthaltszeit auf das Nötigste beschränken, zum Beispiel 
Analysen der Wasserproben im Freien durchführen 

 Belüftung der Anlagen xx (bitte ermittelte Zeiträume eintragen) 
Minuten vor Beginn der Arbeiten, während der Arbeiten bleibt 
die mobile Lüftung aktiv  

Hochbehälter  Bei bestimmten Betriebszuständen, zum Beispiel Befüllen der 
Wasserkammern, wird die Anlage nicht betreten.  

Aufbereitung  Belüftung der Anlagen xx (bitte ermittelte Zeiträume eintragen) 
Minuten vor Beginn der Arbeiten, während der Arbeiten bleibt 
die mobile Lüftung aktiv  

 Bei bestimmten Betriebszuständen, zum Beispiel Filterrückspü-
lung wird die Anlage nicht betreten.  

alle Anlagen  Einsatz von mehreren Beschäftigten zur Betreuung der Anlagen 
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3 Baulich-technische Radon-Schutzmaßnahmen 

In Tabelle 2 sind Beispiel für baulich-technische Radon-Schutzmaßnahmen für verschiedene Bereiche in 

der Wasserversorgung aufgeführt.  

Tab. 2: Beispiele für bauliche Radon-Schutzmaßnahmen 

Anlage/Ort Beschreibung der Radon-Schutzmaßnahme 

Brunnen, Quell- und 

Sammelschächte 

 automatische Belüftung beim Öffnen der Abdeckungen 

 vor Begehen für gute Belüftung sorgen, geeignete mobile Lüftungsgeräte 

einsetzten 

 automatische Quellschüttungsmessung 

Hochbehälter  radondichte Abtrennung des Schaltraums von den Behälterkammern 

 radondichte Abtrennung der zu reinigenden Wasserkammer von der be-

füllten Kammer  

 Abluft ins Freie führen 

 Hochbehälter unterhalb der Wasseroberfläche befüllen, sprudelndes Be-

füllen vermeiden. 

 aktive Belüftung während der Behälterreinigung, zum Beispiel mobile Be-

lüfter 

 Fernwirktechnik einsetzen 

Aufbereitung  Einbau radondichter Spülkästen und Filterkessel 

 Einbau eines Ventilators  

 Einbau radondichter Trennwände, um offene Filterkiesbecken abzutren-

nen 

 Abluft ins Freie führen 

 aktive Belüftung 

 Fernwirktechnik einsetzen 

Nebenräume der Anla-
gen, z. B. Büro oder 
Werkstatt 

 Nebenräume ohne Kontakt zu Wasser räumlich von den Anlagen abtren-

nen (zum Beispiel Türen geschlossen halten und abdichten) 
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